
     

 

 
 

 

 

Public Lecture: 
Prof. Andreas Diekmann 
ETH-Zentrum Zürich 
 

Piercing, Armani und Spieltheorie. Der Beitrag der 
Signaling-Theorie zur Erklärung von Normen und 
sozialer Kooperation  
 

Date: 13. September 2010 

Time: 16:30-18:00 

Place: Institute for Advanced Studies, Department of Sociology, HS II 

 

Die Erklärung „sozialer Ordnung“ oder, in moderner Terminologie, sozialer Kooperation in 

Dilemma-Situationen ist eines der Schlüsselprobleme der Sozialtheorie. Experimentelle Studien 

und Feldexperimente liefern neue Einsichten zu den Bedingungen der Evolution, Stabilität und 

des Verfalls sozialer Kooperation. In einmaligen Interaktionen ohne Möglichkeiten zur 

Sanktionierung unkooperativen Verhaltens können „Reputation“ und „Signale“ alternative 

Lösungen des Kooperationsproblems darstellen. Anknüpfend an die Theorie von Eric Posner 

wird von einem Vertrauensspiel mit unvollkommener Information ausgegangen, bei dem ein Teil 

der Akteure Vertrauen missbraucht. Überschreitet der Anteil unkooperativer Akteure einen 

kritischen Schwellenwert, wird ein rationaler Treugeber niemals Vertrauen geben: Ein möglicher 

Kooperationsgewinn wird nicht realisiert. Wird das Vertrauensspiel zu einem Signalspiel 

erweitert, kann man nachweisen, dass unter bestimmten Bedingungen ein effizientes, 

separierendes Nash-Gleichgewicht existiert. Die Theorie leistet einen Beitrag zur Erklärung 

anscheinend irrationaler sozialer Normen, die aber ein Signal darstellen, das die Separierung 

unterschiedlicher Typen von Treuhändern ermöglicht. Hypothesen, die aus der Signaltheorie 

folgen, können in Experimenten überprüft werden.    
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